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Allgemeine Vertrags- und Geschäftsbedingungen für Verbraucher 
 
Pkt. 1 Vertragspartner 

1. Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäfts-beziehungen zwischen 
Verbraucher (nachfolgend „Kunde“, „Käufer“ ) und der  ServerSite Datasystem´s GmbH (nachfolgend „SSD") 
Bremer Heerstr. 9, 28719 Bremen 
Geschäftsführerin: Vera Wandrei 
Telefon: 0421 6399995 
E-Mail: tw@serversite.de 
Handelsregister: Amtsgericht Bremen HRB 19460 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: DE211161932 
 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer gewerblichen 
noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 BGB). 
 

2. Lieferungen und Leistungen der ServerSite Datasystems GmbH erfolgen auf Basis dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB). Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
 

3. Diese AGB gelten für alle Käufe innerhalb der BRD  bei der ServerSite Datasystem´s GmbH. Von unseren Verkaufs-
bedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. 

 
Pkt. 2 Vertragsabschluss 

1. Unsere sämtlichen Angebote sind freibleibend. Produktbeschreibungen und Abbildungen sind unverbindlich. Die Angaben 
werden insbesondere nicht zugesichert und enthalten keine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie im Sinne von § 443 
BGB. 
 

2. Bestellt der Kunde die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die 
Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Sie dient lediglich der Benachrichtigung 
des Kunden über den tatsächlichen Zugang seiner Bestellung. Ein Vertragsabschluss erfolgt erst, wenn wir die Bestellung 
des Kunden durch eine Annahmeerklärung oder durch Auslieferung der Ware annehmen oder wenn der Kunde die Ware in 
unserem Ladengeschäft, Bremer Heerstr. 9 in 28719 Bremen abholt oder der Kunde eine Auftragsbestätigung erhält. Mit 
Absendung der Bestellung an uns versichert der Kunde, unbeschränkt geschäftsfähig zu sein. 

 
3. Unsere Angebote richten sich in erster Linie an Verbraucher. Deshalb behalten wir uns vor, eine Bestellung abzulehnen, 

wenn nicht haushaltsübliche Mengen bestellt werden. Verträge werden nur im Umfang einer handelsüblichen Menge 
eingegangen.  

 
4. Die Darstellung der Waren im Onlineshop stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern eine Aufforderung zur Bestellung 

dar. Durch die Bestellung der gewünschten Waren per Internet, Telefon oder E-Mail gibt der Kunde ein verbindliches 
Angebot auf Kaufvertragsabschluss ab. Bei Bestellung über den Onlineshop geben Sie ein verbindliches Angebot auf 
Abschluss eines Kaufvertrages zum Kauf des betreffenden Produktes ab, sobald Sie alle verlangten Angaben eingetragen 
haben und im letzten Schritt den Button „Jetzt kaufen“ anklicken. 

 
5. SSD versendet unverzüglich nach Eingang einer Bestellung eine Bestätigung über den Inhalt des Angebotes, welche 

allerdings noch keine Annahme darstellt. SSD ist berechtigt, das Angebot des Kunden innerhalb von 14 Kalendertagen 
durch Übersendung einer Auftragsbestätigung an den Kunden, die den Vertragsabschluss darstellt, anzunehmen. 

 
6. Die Auftragsbestätigung erfolgt durch Übermittlung einer E-Mail. Sollte der Kunde keine zustellbare E-Mail-Adresse 

besitzen, erfolgt die Auftragsbestätigung mit Zustellung der Ware. Sollte SSD das Angebot des Kunden nicht innerhalb von 
14 Tagen angenommen haben, gilt das Angebot als abgelehnt. Über Produkte, die nicht in der Auftragsbestätigung 
aufgeführt sind, kommt kein Kaufvertrag zustande. 

 
7. Trotz sorgfältiger Bevorratung kann es vorkommen, dass ein Aktionsartikel schneller als vorgesehen ausverkauft ist. Wir 

geben deshalb keine Liefergarantie. Sonderangebote gelten lediglich, solange Vorrat reicht. 
 

8. Ist auch die Vermittlung eines Mobilfunk- und/oder Datentarifvertrages Bestandteil des Vertrages, so kommt der Mobilfunk- 
und/oder Datentarifvertrag unmittelbar mit dem Mobilfunkbetreiber zu dessen - zu diesem Zeitpunkt - verwendeten AGB 
zustande, wobei SSD im Rahmen des Vertragsabschlusses als Vermittler des Mobilfunkbetreibers handelt. 
Dementsprechend ist ein Widerruf gegenüber SSD zu erklären. 
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Pkt. 3 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Sämtliche Preisangaben beinhalten alle Steuern und sonstigen Preisbestandteile. Zusätzlich fallen Liefer- und 
Versandkosten an, die im Rahmen des konkreten Angebots gesondert ausgewiesen werden. 
 

2. Unsere Rechnungen sind sofort fällig und ohne jeglichen Abzug zu zahlen. 
 

3. Aufrechnung mit Gegenforderungen kann der Käufer nur geltend machen, wenn die Gegenforderung unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt ist. 

 
Pkt. 4 Lieferung 

1. Sofern nicht anders angegeben oder vereinbart, liefern wir innerhalb von zehn Tagen nach Eingang der Bestellung. Geraten 
wir in Lieferverzug und setzt uns der Kunde eine Nachfrist, beträgt diese mindestens 2 Wochen. 
 

2. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 
 

3. SSD steht es ohne ausdrückliche Weisung des Käufers frei, die Versandart, die mit dem Versand beauftragte Firma und 
den Versandweg nach billigem Ermessen zu bestimmen. Die Lieferung paketversandfähiger Ware erfolgt frei 
Bordsteinkante. Ist die Ware nicht paketversandfähig, erfolgt die Lieferung frei Versendungsstelle. 

 

4. Wir behalten uns ausdrücklich das Recht vor, vom Vertrag zurückzutreten, falls wir ohne eigenes Verschulden auf 
absehbarer Zeit zur Lieferung der bestellten Ware nicht in der Lage sein sollten, da der Lieferant seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht nachkommt. In einem solchen Fall werden wir den Kunden unverzüglich über die Nichtlieferbarkeit 
der Ware informieren und eventuell bereits geleistete Zahlungen unverzüglich an den Kunden erstatten. 

 

5. Bei Lieferung von Software bzw. Literatur wird über die vorliegenden Geschäftsbedingungen hinaus auf die besonderen 
lizenzrechtlichen, urheberrechtlichen und sonstigen Bedingungen des jeweiligen Herstellers ausdrücklich hingewiesen. 

 
Pkt. 5 Transport. Gefahrübergang, Annahmeverzug 
 

1. Bei Lieferungen an Verbraucher geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 
erst mit der Übergabe der Ware auf den Kunden über. 
 

2. Werden Waren mit offensichtlichen Transportschäden geliefert, wird der Kunde gebeten, diese sofort beim Zulieferer zu 
reklamieren und mit uns Kontakt aufzunehmen (Telefon: +49 (0)421 6399995 oder E-Mail: info@serversite.de). Versäumt 
der Kunde die Reklamation oder meldet er den Schaden nicht bei uns, hat dies keine Auswirkungen auf seine sonstigen 
Ansprüche. Er hilft uns damit jedoch, unsere Ansprüche gegen das Transportunternehmen durchzusetzen. 
Eine Transportversicherung werden wir nur auf besondere schriftliche Anweisung des Kunden und auf seine Rechnung 
abschließen. 

 
Pkt. 6 Eigentumsvorbehalt 
 

1. Die gelieferte Ware verbleibt bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises in unserem Eigentum. Vor Eigentumsübergang 
ist eine Verpfändung, Sicherungsübereignung, Verarbeitung oder Umgestaltung ohne ausdrückliche Einwilligung durch uns 
nicht zulässig 
 

Pkt. 7 Gewährleistung 
 

1. Die Gewährleistung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den nachstehenden Regelungen.  
 

2. Handelt der Kunde als Verbraucher, beträgt die Gewährleistungsfrist bei gebrauchten Sachen ein Jahr ab Lieferung der 
Sache.  
 

3. Schäden, die durch unsachgemäße oder vertragswidrige Maßnahmen des Kunden bei Aufstellung, Verwendung, 
Anschluss, Bedienung oder Lagerung hervorgerufen werden, begründen keinen Anspruch gegen uns. Die Unsach-
gemäßigkeit oder Vertragswidrigkeit bestimmt sich insbesondere nach den Angaben des Herstellers.  
 

4. Für Datenverlust haftet SSD nicht, es sei denn, dieser beruht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von SSD. Bei 
Einsendung von mangelhafter Ware hat der Käufer auf eigene Kosten und auf eigenes Risiko eine Datensicherung 
vorzunehmen. 
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Pkt. 8 Datenschutz 
 

1. Bei allen Vorgängen der Datenverarbeitung (z.B. Erhebung, Verarbeitung und Übermittlung) verfahren wir nach den 
gesetzlichen Vorschriften. Der Käufer willigt darin ein, dass die von ihm übermittelten personenbezogenen Daten bei uns 
elektronisch gespeichert werden. Wir sind berechtigt, die zur Vertragsabwicklung erforderlichen Daten auch an zur 
Abwicklung des Vertrages eingeschaltete Dritte weiterzugeben. 
 

2. Ihre Bestellungen werden bei uns gespeichert. Sollten Sie Ihre Unterlagen zu Ihren Bestellungen verlieren, wenden Sie sich 
bitte per E-Mail, Fax oder Telefon an uns. Wir senden Ihnen per E-Mail eine Kopie der Daten Ihrer Bestellung gerne zu, 
sofern die Bestellung nicht länger als ein Jahr zurückliegt. 

 
3. Weitere Informationen über Art, Umfang, Ort und Zweck der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der für die Ausführung 

von Bestellungen notwendigen personenbezogenen Daten befinden sich in der Datenschutzerklärung. 
 
Pkt. 9 Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen 
 

1. Für Verträge, die wir ausschließlich unter Verwendung von Fernkommunikationsmitteln wie z.B. Telefon oder Internet usw. 
mit Verbrauchern schließen, gelten die nachfolgenden Bedingungen: Umfasst Ihre Bestellung ein Paket aus 
Dienstleistungen und Waren (z.B. ein Handy mit Mobilfunktarif sowie ggf. andere Waren), die derart wirtschaftlich 
miteinander verbunden sind, dass der eine Teil der Bestellung nicht oder nur zu anderen Konditionen ohne den anderen 
Teil bestellt werden kann, löst der Widerruf des einen Teils stets die Rückabwicklung des gesamten Paketes aus. 
 

2. Machen Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, haben Sie die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn 
die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro 
nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 
Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie 
kostenfrei. 
 

3. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. 
 

4. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden.  
 

5. WIDERRUFSBELEHRUNG nach § 355 BGB 
 

a. Wird einem Verbraucher durch Gesetz ein Widerrufsrecht nach dieser Vorschrift eingeräumt, so ist der Kunde und 
SSD an ihre auf den Abschluss des Vertrags gerichteten Willenserklärungen nicht mehr gebunden, wenn der Kunde 
seine Willenserklärung fristgerecht widerrufen hat. Der Widerruf erfolgt durch Erklärung gegenüber SSD. Aus der 
Erklärung muss der Entschluss des Kunden zum Widerruf des Vertrags eindeutig hervorgehen. Der Widerruf muss 
keine Begründung enthalten. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

b. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage. Sie beginnt mit Vertragsschluss, soweit nichts anderes bestimmt ist. 
Der Widerruf ist zu richten an: 
Brief: ServerSite Datasystem´s GmbH, Bremer Heerstr. 9 in 28719 Bremen 
E-Mail: info@serversite.de 

c. Im Falle des Widerrufs sind die empfangenen Leistungen unverzüglich zurückzugewähren. Bestimmt das Gesetz 
eine Höchstfrist für die Rückgewähr, so beginnt diese für SSD mit dem Zugang und für den Kunden mit der Abgabe 
der Widerrufserklärung. Ein Kunde wahrt diese Frist durch die rechtzeitige Absendung der Waren. SSD trägt bei 
Widerruf die Gefahr der Rücksendung der Waren. 

d. Widerrufsfolgen: 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und die 
ggf. gezogenen Nutzungen herauszugeben. Kann der Verbraucher die empfangene Leistung sowie Nutzungen 
nicht, teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren bzw. herausgeben, muss an SSD 
ggf. Wertersatz geleistet werden, soweit die Nutzung oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache 
zurückzuführen ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung 
der Eigenschaften und der Funktionsweise“ ist das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Waren zu verstehen, 
wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich ist. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr 
zurückzusenden.  

e. Ein Widerrufsrecht nach § 10 BGB besteht in folgenden Fällen nicht:  
f. wenn die Lieferung von Waren nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen 

Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die aufgrund Ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind.  
g. Bei der Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern die gelieferten Datenträger vom 

Kunden entsiegelt worden sind. 
h. Bei der Lieferung von Zeitschriften, Zeitungen und Illustrierten 

 
ENDE DER WIDERRUFSBELEHRUNG 

 
 
 
 
 



ServerSite Datasystem‘s GmbH                              Allgemeine Vertrags- und Geschäftsbedingungen (AGB) 

  für Verbraucher gem. § 13 BGB 
  Stand: 01.01.2020 

 
 

 
4 
 

Pkt. 10 Haftung 
 

1. Der Kunde wird auf die Möglichkeit von Datenverlust durch technisches Versagen und das daraus entstehende 

Erfordernis einer täglichen Datensicherung ausdrücklich hingewiesen. Hierzu stehen heute geeignete technische 

Hilfsmittel zur Verfügung. Bei der Verarbeitung wichtiger Daten handelt ein Kunde grob fahrlässig, wenn er diese tägliche 

Sicherung unterlässt. Die Haftung für Datenverlust wird begrenzt auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Unsere Haftung ist 

auf den Wiederherstellungsaufwand bei Vorliegen von Sicherungskopien beschränkt. Kann der Kunde keine zur 

Wiederherstellung der Daten notwendige Sicherungskopie beibringen, so sind wir von der Haftung vollständig freigestellt. 

 

2. Nach dem heutigen Stand der Technik ist es möglich, dass auch Originaldatenträger der Softwarehersteller von so 

genannten Computerviren befallen sind. Wir sichern zu, alle nötige Sorgfalt darauf zu verwenden, dass Kundengeräte 

nicht durch uns mit derartigen Computerviren infiziert werden. Es ist jedoch nach dem heutigen Wissensstand nicht 

möglich, alle Mutationen dieser Viren zu erkennen und zu bekämpfen. Sollte dennoch ein Computervirus nachweislich 

durch uns auf ein Kundengerät übertragen worden sein, so haften wir nur, wenn wir diesen vorsätzlich oder grob 

fahrlässig verbreitet haben. Der Kunde stellt uns davon frei, original verpackte Software auf Virenbefall zu untersuchen 

und befreit uns von jeglicher Haftung aus Schäden, die durch Virenbefall dieser Software verursacht wurden. Vorstehende 

Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensverursachung auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 

3. Für andere Schäden, als die, die durch Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit entstanden sind, haftet SSD nur, 
soweit diese auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Handeln oder auf schuldhafter Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht, d.h. einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf, durch SSD oder deren 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Eine darüberhinausgehende Haftung auf Schadenersatz ist ausgeschlossen. Eine 
vorvertragliche Haftung sowie eine Haftung nach den Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleibt hiervon unberührt. 
 

4. Wird eine wesentliche Vertragspflicht verletzt, ist die Haftung von SSD auf den vorsehbaren Schaden begrenzt. 
 

5. Die Haftung für Schäden, die durch kundenseitige Installationen auftreten, ist ausgeschlossen. 
 
Pkt. 11 Batterierücknahme / Entsorgung 
 

1. Verbrauchte Batterien und Akkus dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Jeder Verbraucher ist gesetzlich 

verpflichtet, Batterien und Akkus über einen Vertreiber oder eine von den öffentlich, rechtlichen Entsorgungsträgern 

eingerichtete Rücknahmestelle zu entsorgen. Batterien, die wir in unserem Sortiment führen oder geführt haben bzw. die 

sich in von uns gelieferten Geräten befunden haben, können an uns zurückgeschickt werden. Wir werden die Batterien 

dann einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen. Batterien oder Akkus, die Schadstoffe enthalten, sind mit dem 

Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet. 

In der Nähe des Mülltonnensymbols befindet sich die chemische Bezeichnung des Schadstoffes: Cd steht für Cadmium, 

Pb für Blei, und Hg für Quecksilber. 

Pkt. 11 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, unwirksame Klauseln 
 

1. Für sämtliche Rechtsgeschäfte und Rechtsverhältnisse zwischen SSD und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Übereinkommens über Verträge über den internationalen Warenkauf, gegenüber 
Verbrauchern jedoch nur insoweit, als dem Verbraucher nicht der Schutz entzogen wird, der ihm durch zwingende 
Bestimmungen des Staates gewährt wird, indem er seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.  
 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand ist Bremen 
 

3. Sollte eine Bestimmung dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarung dieses Vertrages unwirksam sein, berührt dies die Wirksamkeit der sonstigen Vereinbarungen nicht. 


